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Maschinengeschriebenen Text
8) Wie wollen wir dem enormen Wildwuchs esoterischer Strömungen begegnen? Wie stehen wir beispielsweise zu den immer häufiger werdenden Schamanen? Die berufen sich auf jahrtausende alte Traditionen, deren Methoden psychotherapeutischen Interventionen oft ähneln. Wer sich da von wem inspirieren ließ ist dabei nur eine Henne-Ei-Frage. Aber wie stehen wir dazu, dass da die Grenzen zu unserer Tätigkeit offensichtlich fließend sind? Oder wie wollen wir mit Menschen umgehen, die ihre Psychotherapie eigentlich als Schritt auf dem Weg ihrer spirituellen Suche sehen? Sind wir da überhaupt geeignete Wegbegleiter? Beziehungsweise trauen wir den immer zahlreicher werdenden spirituellen Lehrern? Wollen wir uns derartigen Strömungen gegenüber klar abgrenzen? Oder dürfen die Grenzen da offen und fließend bleiben?
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Unveröffentlichter Fragenkomplex:


